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6 Il S y n e e e rr 266 Halle a d Saale Dienstag den 14 November 1876
e höhere wirthſchaftliche Vortheile ob dieſes Streben abgeſehen Recht und Gerechtigkeit er orderten leider hätten aber allee Die amerikaniſche Präfidentenwahl von der Fräge ob es ein reines und n iſt den ſeine friedlichen Bemühun t keinen Erlolg gehe Jetzt trete

erwarteten Erfolg haben wird wollen wir dahingeſtellt ſein ſin Konſtantinopel eine Conferenz zuſammen und Rußland
vember II laſſen ſehr wahrſcheinlich kommt es uns nicht vor Endlich werde dort ſeine Forderungen aufrecht erhalten Sollten ſich
I ger zukünftige Präſident Tilden iſt wie außerhalb der Par waren die Republikaner Schutzzöllner und die Demokraten dieſelben indeß nicht verwir lichen ſo werde Rußland gezwungen
mee en ſtehende Stimmen verſichern perſönlich ein höchſt ehren voran Tilden ſind Freihändler und das hat auch für Europa ſſein zu den Waffen zu greifen Er rechne dann auf die Un
9 K wie r und vom beſten Willen beſeelter Character daſſelbe inſofern die höchſte Wichtigkeit als ſeine Händelsintereſſen Kern ſeiner Unterthanen Mit Hurrahrufen wurde die
t m man von einigen der Parteiführer namentlich den Herren dabei bedeutend in Mitleidenſchaft gezogen werden dem euro Rede an de Sie bedeutet den Krieg denn die ruſſi
e Mlinſon und Bigelow Das Gros der Partei aber welches päiſchen Handel werden neue Bahnen erſchloſſen werden und ſchen Diplomaten werden ſchon dafür ſorgen daß in der Con

N r ihnen ſteht iſt nicht beſſer als das der republikaniſchen eine erfolgreiche Concurrenz mit der durch das Schutzzollſyſtem ferenz nichts zu Stande kommt
m vorne herein hat die demokratiſche Partei gar nicht die groß gewordenen amerikaniſchen Induſtrie kann nicht aus In Spanien hat der Finanzmiuiſter verkündet daß endlichlpe Idfcht die verheißenen Reformen durchzuführen ſondern ein bleiben einmal ein Coupon der Staatsſchuldverſchreibungen eingelöſt

a zur die das Regiment e zu ha und d W d e a ev herrſcht großer Jubel aber Viele glaubennützen ſo gut es geht und möglichſt noch beſſer als an die Kunde nichtM0o e et während Ahrer Herrſchaft hat Politiſche Ueberſicht Der bisherige ProNuntius in Madrid Kardinals Simeoni
ne mit einem Wort die Republikaner haben geſtohlen als ſie Auf dem Kriegsſchauplatz hat Mouhktar Paſcha Tre iſt vom Papſte an Stelle des verſtorbenen Kardinal Antonelli
U Gelegenheit hatten und die Demokraten werden ſtehbinje geräumt und iſt damit von einem Schlachtfelde abge Zum Staatsſecretär ernannt worden

n wenn ſie dazu die Gelegenheit haben werden Wir glauben zogen auf welchem er ſich wenig Lorbeeren erworben hat
un aber nicht zu viel zu ſagen wenn wir behaupten daß die letz General Tſchernajeff hielt gleich nach ſeiner Ankunft in Bel Dent s Reiren es möglicherweiſe noch etwas ſchlimmer treiben werden grad im fürſtlichen Palaſt einen Empfang der ruſſiſchen Offi entſche eich

et denn ſie haben ſich aus dem factiſch und an Character nie ciere ab Er ſagte ihnen ſie müßten in Belgrad bleiben und Zum deutſchen Militärbevollmächtigten bei Feſtſtellung
er t drigſten Geſindel der Vereinigten Staaten recrutirt welches ſich gegen die Serben mit der größten Gelaſſenheit benehmen der Demarcationslinie zwiſchen den ſerbiſchmontenegriniſchen

ſch durch die gewiſſenloſen ſüdländiſchen Sclavenhalter und
Haumwollenbarone und durch irländiſche Stellenjäger leitentha Nüßt Zunächſt muß Tilden nach dem Parteiprogramm ſämmt
liche 80,000 Staatsbeamte bei ſeinem Amtsantritt entlaſſen
und durch demokratiſche erſetzen Mit dieſer Maßregel ſoll der
Heamtencorruption ein für alle Male ein Ende gemacht wer
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den Uns und andern Leuten welche die amerikaniſchen Vergr M ubiltniſſe nicht außer Acht gelaſſen haben kommt dieſer Wechſel

vember ſo vor als wenn man in einem Wildpark alle Füchſe aus
rottet und dafür Wölfe hineinſetzt Die Stellenjägerei mit

s hen ekelhaften Jntriguen und Manipulationen wird von
itree ſie neuem losgehen und wenn ſchon die ganze Partei ſtark einer

wo Sritzbubenbande gleicht ſo werden die 80,000 Staatsbeamte
mee welche aus ihr hervorgehen nicht viel beſſer ſein Was nützt

es da dem Präſidenten Tilden wenn er ein perſönlich ehren
ge hafter Mann iſt und den redlichen Willen hat dem Unheil
S in Ende zu machen Die Charactere kann er nicht ver
inzche N beſſern und nur mit einem Corps von perſönlich ehrlichen Be

amten läßt ſich eine ehrliche Verwaltung durchführen die
zu erwartenden 80,000 ſind aber eher alles Andere als ehrlich
Den größten Schaden werden die Neger von dem Wechſel im
J Regiment haben Die Sclaverei wird zwar nicht mehr ein

geführt werden das iſt unmöglich aber die Demokraten ſtreben
darnach ihnen den bisher eingeräumten Antheil am politiſchen

ke
inzche

rſtand

Leben wieder zu nehmen es ſoll ihnen das active undZ paſſive Wahlrecht und die Berechtigung zur Bekleidung öffent

cher Aemter genommen werdtn Man behauptet ſie müßtennent V enſt reif dazu werden eine jahrelange politiſche und ſociale

nber h Erziehung durchmachen ehe man ſie vollberechtigt neben die
R wvelße Bevölkerung ſtellen könne Das hat allerdings Ange
ſihts der Schandwirthſchaft welche in einzelnen von Negern
beherrſchten Staaten z B in Südcarolina herrſcht ſehr viel

für ſich allein den mit der Civiliſation fortgeſchrittenen in
den Städten als geachtete Kaufleute und Gewerbetreibende

anſäſſigen Schwarzen geſchieht damit ein großes Unrecht Auch
auf wirthſchaftlichem Gebiet wird eine Aenderung eintreten

o

etränk

nung i

bittet

Was ihn ſelbſt betreffe ſo gehe er nach Rußland werde aber
in drei Wochen zurück ſein und der Krieg deſſen könne er ſievertraulich Krſichen würde am Schluſſe der Waffenruhe wie

der beginnen Nichts deſto weniger eilen die ruſſiſchen Offi
ciere in großer Zahl heim Doch wird Belgrad während des
Winters eine ruſſiſche Brigade als Beſatzung erhalten Vor
ſeiner Abreiſe tröſtete Tſchernajeff die Serben damit daß er
mit 50,000 Ruſſen wiederkommen werde Die ſerbiſche Regie
rung hat den Vertretern der Großmächte amtlich angezeigt
daß von den türkiſchen Truppen Exploſionsgeſchoſſe verwendet
würden Dem Vertreter der Pforte und demjenigen der ſer
biſchen Regierung in der Demarcationscommiſſion iſt eine be
rathende Stimme beigelegt worden Die ſerbiſche Ortſchaft
Tabakowat wurde der Waffenruhe ungeachtet von einer tſcher
keſſiſchen Truppenabtheilung geplündert

Jn Conſtantinopel muß eine ganz entſetzliche Geldnoth
herrſchen denn die Pforte hat der ſchleſiſchen metallurgiſchen
Geſellſchaft für eine Forderung von einigen hundert Thalern
eine der in Antwerpen feſtgehaltenen Kanonen als Deckung
angeboten

Jn Egypten iſt der Finanzminiſter ſeines Amtes entſetzt
und zur Haft gebracht worden Derſelbe wurde beſchuldigt
eine Agitation gegen den Khedive angezettelt und gegen denſelben conſpirirt zu haben der Khedive felbſt habe den Miniſter

abgeholt und in das Haftlocal gebracht Der Sturz des Mi
niſters wurde von der Bevölkerung mit
nommen Weiter wird gemeldet die gemiſchten internationalen
Gerichtshöfe hätten dem Antrage der internationalen Finanz

und den türkiſchen Truppen iſt Oberſtlieutenant von Mantey
vom Generalſtabe des 5 Armeecorps ernannt Derſelbe iſt
von Poſen bereits nach Belgrad abgereiſt

Die Augsburger Allgemeine Zeitung iſt bezüglich der
von dem Abgeordneten Jörg in der Reichstagsſitzung vom
6 ds aufgeſtellten Behauptung daß Graf Bray ihm erzählt
habe Fürſt v Bismarck habe ihm geſagt der nächſte Krieg
würde gegen Rußland geführt werden von dem Grafen Bray
zu der Erklärung ermächtigt daß hier ein Jrrthum vorliegen
müſſe Niemals habe Fürſt v Bismarck dem Grafen Bray
und niemals habe dieſer dem Abgeordneten Jörg oder ſonſt
irgend Jemandem Aehnliches geſagt

Wie die Köln Ztg hört wird der Entwurf des Ge
ſetzes welches die Feſtſtellung des Landesbudgets und der Ge
ſetze von ElſaßLothringen durch Bundesrath und Lan

e n vorſchreibt in dieſer Seſſion dem Reichstage nicht
zugehen

Nicht nur die Concursordnung ſondern auch die Civil
proceßordnung dürfte im Reichstage en bloc angenommen
werden ſobald eine Einigung über die Materie der Handels
gerichte erfolgt ſein wird worüber vorweg eine Verſtändigung
erfolgen ſoll Der preußiſche Juſtizminiſter will ſich mit dem
jetzt aufrecht erhaltenen Beſchluß der Juſtiz Commiſſion hin
ichtlich der Handelsgerichte nicht begnügen ſondern dem
zlenum des Reichstages die letzte Entſcheidung überlaſſen

man glaubt indeſſen in der Commiſſion nicht daß das Plenum
eine anderweite Entſcheidung belieben möchte Es wird allge
mein angenommen daß die Plenarberathung über die Juſtiz

commiſſion die Eiſenbahn Einnahmen mit Beſchlag zu be
legen ſtattgegeben Der Sohn des Khedive Huſſein Kamil
Paſcha iſt zum Finanzminiſter ernannt worden

In Griechenl and erklärte der MiniſterpräſidentKomunduros
in der letzten Sitzung der Deputirtenkammer die Rüſtungen
Griechenlands bedeuteten keine Aenderung ſeiner Politik ſon
dern die Feſthaltung an der Neutralität unter veränderten
Verhältniſſen ſowie ein Proteſt gegen einſeitige Beſchlüſſe derjun

Die republikaniſche Partei hat noch kurz vor ihrem Abtreten

Adels in4900 Millionen u und die Baarmünze eingeführt wer tungsvolle Anrede gehalten in welcher er unter Andern ſagte die man wie es ſcheint hier und da abſichtlich hervorrufen

europäiſchen Diplomatie Schön geſagt
Jn Rußlland hat der Kaiſer am 10 die Vertreter des

Moskau empfangen und an denſelben eine hochbedeu

geſetze nicht mehr als 10 bis 12 Sitzungen in Anſpruch neb
men und in dieſem Falle der Schluß der Seſſion noch in der
erſten Decemberwoche zu ermöglichen ſein wird ein Ziel
welches ſchon im Jntereſſe der Reichstagswahlen allſeitig zu
erreichen gewünſcht wird

Die Frage wegen Errichtung confeſſionsloſer
Kirchhöfe bildet zur Zeit den Gegenſtand eingehender Ver
handlungen im Cultus miniſterium Wie man der Nat Z
mittheilt wird die Regierung unter keinen Umſtänden die
Beerdigung auf confeſſionsloſen Kirchhöfen zu einer obliga
toriſchen machen Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen

Die demokratiſche ſtrebt eine Beſeitigung dieſes Ge er ſei während des ganzen Verlaufs ſeiner Regiernng bemüht will um das berechtigte Verlangen nach confeſſionsloſen Kirch
ſehes an und erblickt in einer Vermehrung des Papiergeldes geweſen für die Chriſten im Orient das zu erlangen was höfen bei einem Theil der Bevölkerung zu verdächtigen be

e e

Le von der Herrſchaft ein Geſetz zu Stande gebracht durch welche
das im Umlauf befindliche Papiergeld im Betrage von etwa

den ſoll

Sturmfluth

Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen

inn FortſetzungVielleicht nein gewiß würde ſein Hand nur daß ja
kaum eine Möglichkeit war die beiden jungen Männer in ein
ſo intimes Verhältniß zu bringen aber was war am Ende
nicht alles möglich wenn man nur den rechten Muth hatte

Ehe ich es vergeſſe Ottomar Papa wünſcht daß Du hin
nebſt und den Capitän Schmidt zu heute Abend einladeſt

nte
Und ſie berichtete wie dies ſo gekommen war
Das kann ja Auguſt oder mein Burſche ebenſo gut beſorgen

hinte Ottomar JNicht ebenſo gut ſagte Elſe der Capitän hat uns einen
Seſuch gemacht oder ſeine Karte abgegeben da Niemand zu
auſe war was auf daſſelbe herauskommt Es iſt doch

Aur ſchicklich daß Du ihm einen Gegenbeſuch machſt und
n Du bei der Gelegenheit was ja ſo bequem iſt die Ein

Jch bin ſo abgeſpannt und müde ich muß nothwendig
eine Stunde ſchlafen

Dann gehe hernach hin es iſt ja noch immer Zeit
u h glaube Elſe du ein kleines Faible für den Capi
un ſagte Ottomar ſtehen bleibend und ſeiner Schweſter in
e Augen blickend

ges habe ich und das verdient er auch ſagte Elſe den
de müthig ausbhaltend er iſt ein guter edler Menſch
ne ich nicht viele bis jetzt kennen gelernt habe und ich möchte

bl daß Du näher mit ihm bekannt würdeſt ich bin über
t er würde Dir ſehr gefallen und vielleicht es giebt ſo

ans Menſchen Ottomar auf die man ſich verlaſſen auf
u die man in jedersVerlegenheit jeder Gefahr ſicher zählen

Vie ich auf Dich ſagte Ottomar
ſog in Blick ruhte nachdenklich auf dem freien muthigen Ge

ſelben ab über ein paar re des Schmidt ſchen dann die
man von der Stelle an welcher ſie ſtanden überſehen konnte
Die blauſeidenen Gardinen an dem einen der beiden Fenſter
waren heruntergelaſſen ſie waren es ſchon ſeit drei Tagen
es hieß ich erwarte Dich heute Abend nicht Sollte er der
Klugen Muthigen Treuen das Geheimniß ſagen das ihm
das Herz abdrückte ſollte er dem gepreßten Herzen Erleichte
rung verſchaffen durch eine offene ehrliche Beichte hier wo er
ſicher ſein durfte wenn auch nicht Billigung ſo doch Verſtänd
niß Theilnahme Mitleid zu finden

Mitleid Und wenn ſie nun weiter trotzte da drüben hinter
ihrem Vorhang wenn er endgültig verabſchiedet war wenn
er morgen vielleicht ſchon ſagen mußte guäle Dich nicht wei
ter Elſe es iſt Alles vorüber und vorbei ſie hat mir den
Laufpaß gegeben mir ſo hatte er ſich ganz umſonſt ge
demüthigt ſo hatte er ſich ohne Noth blamirt Nein nein
dazu war s noch immer Zeit Erſt wollte er ſelbſt aus ihrem

eigenen Munde duIch werde hinübergehen Elſe ſagte er und ich will es
gleich thun ich kann ja hernach ſchlafen

Du guter lieber Ottomar rief Elſe den Bruder umarmend
und küſſend ich wußte es ja

Elſe auf einen Augenblick wenn ich bitten darf rief Sidonie
aus der Thür des Speiſezimmers

Ich komme Tante
Elſe eilte davon Ottomar ſchaute ihr mit düſterem Blicke

nach Die beiden Frauen verſchwanden in dem Hauſe
Er ging ein paar Schritte weiter bis wo ihn die dichten

Gebüſche völlig einſchloſſen und vor Aller Augen verbargen
Dennoch blickte er ſich noch einmal vorſichtig um riß dann
die Uniform auf und zog den Brief hervor den er auf ſeines
Vaters Tiſch gefunden

In dem Couvert ſteckten mehrere Papiere er nahm ein
kleines Blatt heraus mit ſeines Vaters Handſchrift Auf dem
Blatt ſtand

Heute Morgen auf die beiden eingeſchloſſenen Officiers

auf einen kleinſten e zu demſelben Zweck verbraucht iſt und
ich keinen Pfennig mehr bezahlen kann ohne uns der Mittel
für ein ſtandesgemäßes Leben zu berauben oder ſelbſt
Schulden zu machen Wonach ſich zu richen bitte

v Werben
Ein ſchöner bunter Schmetterling wiegte ſich durch die blaue

Luft ein Sperling kam aus dem Baum herabzeſchoſſen
haſchte ſich den Schmetterling flog mit ihm auf den Rand
der Gartenwand und zerpflückte ſeine Beute

Ein bitteres Lächeln ſpielte um Ottomar s Lippen
Das hätte ſich nun ausgeflattert lieber Schmetterling Es

muß eben Alles einmal ein Ende nehmen ſo oder ſo

Zweites Kapitel
Reinhold hatte ſich geſtern vergeblich bemüht den Onkel zu

überreden in die von den Arbeitern geforderte Lohnerhöhung
wenigſtens diesmal zu willigen der Schaden liege zu augen
ſcheinlich auf ſeiner Seite wenn er durch den von den Ar
beitern angedrohten Strike verhindert würde die contraktlich
übernommenen Lieferungen rechtzeitig auszuführen Onkel
Ernſt war unerbittlich geweſen Die Arbeiter andererſeits
welche ihre günſtige Lage ſehr wohl erkannten und vielleicht
überſchätzten hatten nicht minder hartnäckig an ihrer Forderun ſeſgehalter ſo war es denn nach ſtundenlangen

Verhandlungen hinüber und herüber endlich da ſich die
Gemüther immer mehr e zum Aeußerſten gekommen
und Reinhold der dieſen Ausgang geahnt und ſich in der
Stille darauf vorbereitet hatte die von Wuth und Brannt
wein Trunkenen mit der Piſtole in der Hand von des Onkels
Schwelle zurückſcheuchen müſſen In demſelben Augenblick warauch die Hol ei erſchienen hatte die Rädelsführer nicht ohne

Mühe verhaftet und deu Krawall erſtickt Aber die Bewe
ging hatte ſich mit Blitzesſchnelle auf die Höfe der anderen
Marworfabriken fortgepflanzt überall war es mehr oder
weniger tumultuariſch hergegangen die Arbeiter auf den

wechſel die ich für Dich bezahlt und quittirt 1200 Thaler
mit dem Bemerken daß es die letzten Schulden ſind die ich

für Dich bezahle aus dem Grunde weil mein eigenes Ver
ſeiner Schweſter und glitt dann wie zufällig von dem mögen wie Du aus der einliegenden Abrechnung erſiehſt bis

Sandſtein und Back und Bauſteinöfen wollten nicht zurück
bleiben ſeit heute Morgen ſtanden alle dieſe Werke feierte
man auf allen dieſen Höfen Die Fabrikherren hatten ſchleu
nigſt eine Verſammlung arrangirt dieſelbe ſollte in einer
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merken wir übrigens noch einmal daß dieſe Einrichtung keineswegs ein großer Verluſt für die Stadt ſei Nach kurzer Berathung
ausſchließen würde auch dem religiöſen Bedürfniſſe bei den Be

räbniſſen Rechnung zu tragen ſo wenig wie die Civilehe die
wurde indeſſen die Sitzung wieder als eine öffentliche erklärt

Landesdirector Graf von Winzingerode hält hierauf ſeinen
Vortrag als Referent des Provinzialausſchuſſes Nachdem er diekirchliche Trauung ausſchließt Anerbietungen der drei concurrirenden Städte angegeben be

Die Bibliothek des Reichstags hat einen werthvollen An
kauf etwa 700 Bände aus der Strousberg ſchen Bibliothek

gemacht

Wie die wiener Zeitungen melden hat zu Wien am 9 d
Vormittags in der griechiſch orientaliſchen Gemeinde zur beiligen
Dreifaltigkeit die Trauung des Herzogs Elimar von Olden
burg mit der Baroneſſe Natalie v Frieſenhof ſtattgefunden
nachdem ſchon am 7 d die Trauung in der evangeliſchen Kirche
von Szerdahely in Ungarn vorangegangen war

zeichnet er die Koſten der vöthigen Bauten mit Rückſicht auf die
gegebenen Offerten für Merſeburg auf 221,000 für Halle auf
600,000 für Magdeburg auf 770,000 Mark Der Ausſchuß habe
ſich ohne Rückſichten auf die Koſten für Halle entſchieden weil
dieſe Stadt als Knotenpunkt der Eiſenbahnen die leichteſte Verbin
dung böte ſowohl für die Mitglieder des Landtags zum Orte der
Sitzung als auch für die Mitglieder des Ausſchuſſes um zu den
der Provinz zugehörigen Jnſtituten zu gelangen Die größeren
oder geringeren Annehmlichkeiten einer Stadt für die Herren aus
der Provinz welche längere Zeit und wiederholt ſich an dem
Orte der Sitzung aufhalten müſſen ſeien auch nicht ganz außer
Betracht zu laſſen ganz weſentlich ſei aber die Rückſicht des
leichtern Verkehrs der Verwaltung mit der Provinz von Halle

m e eProvinzial Landtag
J Merſeburg 10 November

5 Sitzung
Den erſten Punkt der Tagesordnung bildet die Wahl des Vor

ſitzenden des Provinzialausſchuſſes an Stelle des ausgeſchiedenen
Grafen Otto zu Stolberg Bei der Wahl fallen 51 Stimmen
auf den Landrath v Rauchhaupt und 46 auf den Oberbürger
meiſter v Voß Halle Der erſtere iſt ſomit gewählt und nimmt
die Wahl unter dem Ausdrucke des Dankes an

Es folgt die erſte Berathung der vom Provinzialausſchuß für
die Hebeammen Lehranſtalten der Provinz Sachſen vorgelegten
Ordnungen Der vorgelegte Entwurf enthält genaue Beſtim
mungen über den Zweck der Anſtalten über die Aufnahme Aus
bildung und Entlaſſung von Schülerinnen über die Aufnahme
von Schwangeren über die Verwaltung und die Unterhaltungs
koſten u ſ w Die vorliegenden Beſtimmungen werden im
gemeinen von den Abgeordneten gutgeheißen und ſchließlich
ganze Vorlage faſt unverändert angenommen

Eine längere mehrſtündige Debatte entſpinnt ſich über den
vom Provinzialausſchuß vorgelegten Plan zur Reorganiſation
der Taubſtummenanſtalten

Auch hier liegt ein 21 Paragraphen umfaſſender Entwurf vor
der dem Landtage vom Provinzialausſchuſſe überwieſen iſt Die
ſer ReorganiſationsPlan enthält genaue Beſtimmungen über die
innere Einrichtung der provinziellen Taubſtummenanſtalten über
die an denſelben vorzunehmenden Baulichkeiten über die Ein
richtung der Lehrklaſſen Anſtellung der Lehrer und Beſoldung
derſelben Er empfiehlt insbeſondere die Einführung des ſoge
nannten gemiſchten Syſtems das darin beſteht daß in jeder An
ſtalt etwa 80 Kinder untergebracht werden von denen jedoch ungefähr
60 als extern und nur 20 als intern verpflegt werden ſollen
Das gemiſchte Syſtem hat ſich ſo unbedingt durch die Exfahrung
und die Güte ſeiner Reſultate empfohlen daß es wohl allen
anderen vorzuziehen ſein ſollte Die Debatte wird vom
Referenten des Ausſchuſſes Abgeordneten von Rauch
haupt mit einem Hinweis auf die Wichtigkeit des
Taubſtummen Weſens eingeleitet Redner führt aus wie die
Verhältniſſe bezüglich des Gegenſtandes in der Provinz einer
entſchiedenen Beſſerung entgegenſehen wenngleich wohl nicht ge

werden könnte daß die Provinz Sachſen gerade auf dem
Felde des TaubſtummenBildungs Weſens ſich eines mit Recht
verdienten guten Rufes erfreue Es äußern ſich in der Angele

keit weiter die Abgeordneten Dr Lucius Erfurt Sombart und
Haſſelbach Die Angelegenheit gelangt nicht zum Abſchluß da
ein Antrag des Bürgermeiſters Engelhardt der dahin geht die
Sache an den Provinzial Ausſchuß zur weiteren Behandlung zu
rückzuverweiſen angenommen wird Ein beſſeres Schickſal hat
die vom Ausſchuß vorgelegte Ordnung für die Taubſtummen
Anſtalten der Provinz Sachſen Dieſelbe enthält genauere Be
ſtimmungen über den Zweck dieſer Anſtalten über die Aufnahme
Entlaſſung Behandlung der Kinder über die Art und Weiſe des
Unterrichts über die in der Anſtalt vorgetragenen Gegenſtände
über die Verwaltung und unmittelbare Leitung der Anſtalten
über ihre Unterhaltungskoſten und endlich eine Schlußbeſtimmung
in welcher die Vorſchriften geregelt ſind nach welchen die Zög
linge der Schullehrer Seminare zum Unterrichten taubſtummer
Kinder herangezogen werden ſollen Der Entwurf des Ausſchuſſes wird ſaſt ausnahmslos angenommen Nach Erledigung

dieſer Angelegenheit folgt der Schluß der Sitzung kurz nach 5
Uhr Nächſte Sitzung Sonnabend früh 9 Uhr

Die Provinzialhauptſtadtsfrage
Nach dem uns i vorliegenden vollſtändigen ſtenographiſchen

Berichte über die Sitzung des Provinziallandtages in welcher
über den Amtsſitz der Provinzialverwaltungsorgane berathen
wurde geben wir von den Verhandlungen über dieſe wichtige
Frage eine ausführliche Darſtellung die auch jetzt noch für un
ſere Leſer von Jntereſſe ſein wird

Die bez Sitzung ſollte auf Antrag des Abg Haſſelbach eine
geheime werden und die e zahlreich beſetzte Zuhörertribüre
wurde geleert obgleich der Abg Piſchel hervorhob daß die
Stadt Merſeburg jedenfalls ein Recht habe zu erfahren warum

aus gegenüber den andern beiden Städten
Bürgermeiſter Seffner aus Merſeburg erkennt an daß große

Städte manches voraus haben in dieſem Falle auch das daß
Halle und Magdeburg ihre Anſichten im Provinzialausſchuß
haben geltend machen und vertreten können was r nicht
geſtattet geweſen Eine Verlegung des Amtsſitzes nach Magde
burg oder wohl gar nach Halle ſei unnöthig und habe keinen
Sinn Merſeburg liege mehr in der Mitte der Provinz als die
andern beiden Städte und abgeſehen von den Vergnügungen
gewähre Merſeburg eine ebenſo leichte Verbindung wie Halle
die Bedeutung der Verwaltung werde auch nicht eine höhere
durch ihre Verlegung nach einem größeren Orte Gegenüber den
hohen Baukoſten in den andern Städten verlieren aber die
etwaigen Vortheile einer Verlegung allen Werth da man in
Merſeburg das ſchöne vom hochſeligen König der Provinzialver
waltung geſchenkte Ständehaus bereits habe und die Stadt zu
den geringen Koſten der Erweiterung deſſelben 50,000 Mark bei
zutragen ſich verpflichte Das Licitationsverfahren habe übri
gens in weitern Kreiſen unangenehmen Eindruck gemacht Merſe
burg habe aber auch Rechtsanſpruch auf den Sitz der Provinzial
verwaltung und ſei der Landtag vielleicht gar nicht befugt zu
einer Aenderung welche nur eintreten könne nach Aufhebung der
ſtatutariſchen Beſtimmungen oder mit Genehmigung des Königs
und er hoffe das Eintreten der Staatsregierung für die Rechte
Merſeburgs

Oberpräſident von Patow hält ein Zuſammenſein des Ober
präſidiums mit der Provinzialverwaltung für einen ſehr weſent
lichen Vortheil zur ſchnelleren mündlichen Erledigung der Verwal
tungsgeſchäfte und es ſei nicht zu erwarten daß die Staatsregie
rung den Sitz des Oberpräſidiums nach Halle verlegen werde
Auch er halte die Befugniß des Landtages zur Verlegung des
Amtsſitzes für zweifelhaft Der König berufe den Landtag und
es liege ihm wohl auch die Beſtimmung des Ortes der Zuſam
menkunft ob Er werde den Proteſt der Stadt Merſeburg zur
Kenntniß des Miniſters des Jnnern bringen

Abg Dr Lucius aus Erfurt erkennt die Nothwendigkeit einer
Verlegung des Amtsſitzes nicht an und hält auch gegenüber der
Erklärung des Oberpräſidenten und dem Proteſte der Stadt Merſe
burg dieſelbe nicht für thunlich

Abg Liſt emann glaubt daß für die event Verlegung des
Amtsſitzes nur von Merſeburg und Magdeburg die Rede ſein
könne und für die letztere ſpreche der Sitz des Oberpräſidiums
Halle biete für den Oberpräſidenten und ſeine Beamten nicht wie
in Merſeburg paſſendes Unterkommen und die Eiſenbahnverbin
dungen ſeien von Magdeburg aus noch bequemer als von Halle
aus das übrigens auch nicht im Mittelpunkte der Provinz liege

Der Referent conſtatirt hierauf daß die Staatsregierung die
dauernde Benutzung des Schloßgartenſalons für den Landtag
nicht gewährt habe daß die Staatsregierung nicht die Abſicht
haben könne die freie Entſchließung des Landtages zu hindern
wenn wie es der Fall ſei eine Verlegung als zweckmäßig ſich er
weiſe Die Rechtsverwahrung für Merſeburg könne er nicht an
erkennen wenn er auch Rückſichten der Pietät für Merſeburg
nicht zurückweiſen wolle

Oberbürzermeiſter Haſſelbach wundert ſich daß man jetzt
auf die Geldfrage keinen Werth mehr zu legen ſcheine während
ſonſt immer der Koſtenpunkt als Haupthinderniß für eine Ver
legung des Prov Landtages gegolten habe Er weiſt dann nach
daß die Koſten wenn man ſich für Magdeburg entſcheide um
311000 Mark billiger würden als wenn man dies für Halle thue
es komme nur darauf an welches Projekt man zu Grunde lege
man habe eben für Magdeburg ein anderes Projekt entworfen als
für Halle Die Rechtsfrage ſcheine ihm dadurch erledigt daß die
Verlegung nur gerechtfertigt ſei in der zweckmäßigen engern lo
ealen Verbindung des Oberpräſidiums mit dem Prov Landtage
wie dies in den andern Provinzen der Fall ſei mit Ausnahme
der Rheinprovinz Die Frage wo die Prov Landtage ihren Sitz
haben ſollen ſei noch nicht entſchieden ſie werde aber über kurz
oder lang dadurch ſich erledigen daß man überall den Landtag
uach dem Sitze des Oberpräſidiums verlegt weil eine ſolche Ver
bindung der Behörden die Verwaltung erleichtere und beſonders
die Koſten derſelben vermindere

man ihr den Sitz der Provinzialverwaltung entziehen wolle was

Stunde ſtattfinden Onkel Ernſt hatte ſich bereits zu dem
Gange bereit gemacht Reinhold war bei ihm auf dem Zimmer
noch einmal verſuchend den halsſtarrigen Mann zur Milde
umzuſtimmen oder doch wenigſtens einer ruhigeren Auffaſſung
der Sachlage bei ihm das Wort zu reden

Siehe Onkel ſagte er ich meine es iſt hier gerade wie
bei einer Meuterei auf offener See Wenn man nicht die
Macht hat die Kerle zu Paaren zu treiben und Schiff
und Ladung nicht zu Grunde gehen laſſen will von dem
eigenen Leben das in Geſahr iſt ganz abgeſehen ſo muß
man wohl Frieden mit ihnen zu machen ſuchen Das kommt
einem ſtolzen Manne ſchwer an ich weiß es aus eigener
Erfahrung aber es iſt doch ſchließlich das Vernünftige Die
Leute wiſſen daß Jhr Herren große Lieferungen übernommen
habt daß Jhr Tauſende und aber Tauſende verliert wenn
Jhr Eure Fabriken ſtehen laßt und Eure Termine in Folge
deſſen nicht einhalten könnt ſie wiſſen das und auch daß
Ihr werdet nachgeben müſſen Jch hätte es an Deiner Stelle
ſchon geſtern gethan bevor es ſoweit kam daß Du auf Deinem
Grund und Boden allerdings nicht wohl anders konnteſt und
Dein Hausrecht brauchen mußteſt eute liegt die Sache
anders heute handelt es ſich nicht um einen einzelnen Fall
ſondern um eine allgemeine Calamität die nach allgemeinen
Grundſätzen beurtheilt ſein will Und ſind dieſe Geſichts

Hierauf ſpricht Landrath von Rauchhaupt für Beibehaltung
Merſeburgs als Sitz des Prov Landtags ß
thut Und auch der große Bismarck weiß die Segel zu ſtellen
und zu laviren wenn es ſein muß und ſogar ſehr geſchickt
ſo viel ich von der Sache verſtehe Man muß auch von
ſeinen Feinden lernen Das mundet nicht gut ich weiß es
wohl und liegt bitter auf der Zunge aber wenn Du dann
ärgerlich und grimmig wie ſehr wahrſcheinlich und ſehr be
greiflich nach Hauſe kommſt ſo ſetzen wir uns zu Tiſch und
da will ich Dir redlich helfen den Aerger und den Jngrimm
mit einer oder zwei Flaſchen extra hinunterzuſpülen

Onkel Ernſt antwortete nicht ſogleich er ging geſenkten
Hauptes die Hände auf dem Rücken in dem Gemache auf
und nieder ſich den Bart ſtreichend oder durch die buſchigen
Haare fahrend in tiefſtes Nachdenken verſunken Endlich
ſchüttelte er wiederholt den Kopf blieb ſtehen und ſagte

Jch kann es nicht ich kann nicht nachgeben ohne mich ſelber
aufzugeben ohne aufzuhören der zu ſein der ich bin Aber

Er bedauert daß die en

Frage eine Finanzfrage geworden durch das Anerbieten
burgs einen Bauplatz gewähren zu wollen wodurch ma agde
wo wigt war zu prüfen was bei der Verlegung nach all de
was durch Beibehaltung Merſeburgs für Koſten erwachfen gand
den Die ſachlichen Gründe für die Verlegung des Amtsvon Merſeburg ſeien nicht ſtichhaltig Er weiſt dies zunäch ſhes
züglich der vom Referenten geltend gemachten Gründe na t be
Eiſenbahnverbindung ſei von Merſeburg aus faſt ebenſo Die
wie von Halle aus Der Hinblick auf mehr Annehmlichkeiterem
einem größeren Orte laſſe ihn im Gegentheil ſich für Merſeh w
entſcheiden Die kurze Zeit für Erledigung der Geſchäfte d
Landtages laſſe irgend welche Ablenkung durch andere er des
nicht zu und gerade das engere Beiſammenſein in Merſeburg a
bisher weſentlich zur Förderung der Geſchäfte beigetragen v
Verhältniß daß in Magdeburg das Oberpräſidium und in e
burg der Landtag ſeinen Sitz hat ſei bisher noch nie und d
ſeit Erlaß der Provinzinlordnung nicht als ein unerträgliches uch
geſehen worden und ein Grund zur Verlegung des Landtage
alſo auch in dieſer u nicht vorhanden wie auch die Stagtg
regierung für eine ſolche Aenderung noch nicht das Bedürfniß nerkannt habe Stehe der Krone das Recht zu einen anderen u

zu beſtimmen ſo ſolle man erſt abwarten ob dies geſchehe i
die Krone bisher noch keinen Gebrauch von ihrem Rechte gemacht
ſo habe der Landtag gar keine ne eine Aenderung
bewirken deren Bedürfniß die Regierung ſelbſt nicht anerkennt
Die Provinzialverwaltung wickele ſich in der That ſo ſelbſtſtändig
ab daß das Recht der Beaufſichtigung durch eine ſolche Trennur
wie ſie hier vorhanden nicht beeinträchtigt werde Ebenſo wen
ſei zugegeben daß der Oberpräſident ſeine ſämmtlichen Alten und
ſein Beamtenperſonal mit ſich führen müſſe um den Sitzunge
des Prov Ausſchuſſes oder des Landtages beizuwohnen e
man darauf hin daß die Prov Verwaltung eine billigere werdet
ſolle durch die Vereinigung der beiden Jnſtanzen ſo müſſe e
gerade in dieſer Hinſicht warnen den theuern Parquetboden
Magdeburgs oder Halles zu betreten weil das vielleicht die Er
höhung der Diäten nothwendig zur Folge haben müſſe Der
größere Verkehr einer Stadt ſei nur ein weſentliches Hinderniß
für die ſchnelle Erledigung der Geſchäftsführung

Reg Rath Gneiſt aus Halle will ſich nur auf einige Erlän
terungen zu dem Geſoagten beſchränken ohne auf die Vorzüge des
einen oder andern Ortes einzugehen Er habe früher auch auf
dem Standpunkte geſtanden die Geldofferten abzulehnen doch ſei
er überzeugt worden daß dies nicht richtig Wenn einer Stadt
mit Verlegung des Landtages dahin ein materieller Gewinn er
wachſe ſo ſei es auch billig daß dieſelbe entſprechende Opfer
bringe und es ſei Pflicht des Landtages ſolche zu verlangen um
Koſten zu erſparen Ohne dieſe Offerten zu berückſichtigen würde
es zweckwäßzig ſein in Merſeburg zu bleiben Halle habe offerirt
die Mehrkoſten zu übernehmen die dadurch entſtehen wenn die
Provinzialvertretung nach Halle verlegt wird und dies ſei die
einzige ſittliche Grundlage die für die gebotene Geldofferte ge
funden werden könne Werden indeſſen von Magdeburg größere
Mittel angeboten und man nehme dieſelben an ſo werde der
ſittliche Standpunkt der Frage verlaſſen man nehme dann ein
Geſchenk an das nicht begründet ſei Die Offerte der 3 Städte
ſeien aber annähernd dieſelben Halle habe die ihrige ohne Re
ſerve gegeben und wenn dieſelbe angenommen werde ſo unter

ſerve ganz unannehmbar ſei man werde ſich alſo wohl in ſach
licher Erwägung den Verhältniſſen für Halle entſcheiden Ober
bürgermeiſter v Voß ſpricht dann für Halle wie bereits wörtlich
mitgetheilt wurde und Landrath v Schlickmann für Beibehal
7 r bisherigen Sitzes des Landtags ohne weſentliche neue

omente
Endlich theilt Oberpräſident v Patow mit daß er ſoeben ein

Telegramm vom Miniſter des Jnnern erhalten hat der ſich ein
verſtanden erkläre mit dem Standpunkte den er der Oberpräſident
vertrete Die Wahl des Ortes der Zuſammenkunft des Landtages
ſtehe darnach nur dem Könige zu Er breche darum die Debatte
ab und bittet die Beſchlußnahme nur darauf zu erſtrecken wo
der Sitz der Provinzialverwaltung ſein ſolle ouf den Sitz des
Landtags aber keine Rückſicht zu nehmen Es erfolgt die Abſtim
mung deren Reſultat bekannt iſt

n m
Ha e den 13 November

Der Sängerbund an der Saale hielt in den geſtrigen
Nachmittagsſtunden ſeine diesjährige Generalverſammlung ab

22 Liedertafeln die auf 12 Städte vertheilt ſind beſchickt worden
war Zum größten Theile waren dieſe Deputirten bereits Vor
mittags in Halle eingetreffen und konnten einem Acte der Pietät
beiwohnen welchen die salle ſchen Liedertafeln in Vertretung des
Bundes in den Vormittagsſtunden vornahmen Vor zwei Jah
ren am 25 October 1874 hatte Halle einen Leichenzug geſehen
der an Großartigkeit nur von dem diesjährigen des Dr O Ule
übertroffen worden iſt damals wurde der Kammmachermeiſter
Albert Müller begraben der als langjähriger geſchäftsführen

der Präſident den Sängerbund an der Saale in gedeihlichſter
Weiſe geleitet hatte Er hatte ſich im Leben in ſo hohem Maße
die Achtung und Liebe der Mitglieder des großen Bundes erwor

daß der in einer ſpäteren Generalverſammlung aufgetauchte

daß Du mich auch ein wenig lieb haſt und das iſt mehr als
ich von irgend einem Menſchen auf der Welt außer Dir zu
ſagen wüßte

Er hatte ſich zum Fenſter gewandt an dem er ſtehen blieb
Reinhold trat zu ihm und legte ihm die Hand auf die

Schulter
Lieber Onkel
Onkel Enſt blieb abgewendet

Lieber Onkel ich danke Dir von ganzem Herzen für Deine
Liebe die Du mir wahrlich aus freien Stücken ſchenkſt denn
womit hätte ich ſie groß verdient Das geſtern hätte ich für
den erſten beſten Eapitain gethan deſſen Steuermann ich ſeit
vierundzwanzig Stunden war Wenn freilich Liebe Liebe ver
dient dann verdiene ich die Deine ich liebe und verehre
Dich wie nur ein Sohn ſeinen Vater lieben und verehren
kann Aber daß ich der Einzige wäre der Dich liebt ſagſt

weshalb muß ich ſein ich paſſe eben nicht mehr in dieſe
Welt ſo wenig wie ſie zu mir paßt Ich verliere nichts an
ihr ſie verliert nichts an mir im Gegentheil der Andere
der an meine Stelle tritt wird beſſer wiſſen was man zu
thun und zu laſſen hat um mit ihr in Frieden zu leben
Sei Du dieſer Andere Reinhold

Jch rief Reinhold erſtaunt
Du Du biſt eine echte Schmidt ſche Natur und haſt

punkte nicht ganz die Deinen nun wohl laſſe einmal die Dich ſo viel von den Wellen durchſchütteln und durchrütteln
Anderen gewähren laſſe Dich majoriſiren wenn es ſein muß
lege nicht das Gewicht Deines Namens und Deines Anſehens
in die Waagſchale der Widerſtrebenden

laſſen daß der Stoß ſchon verzweifelt hart kommen müßte
den Du nicht aushalten könnteſt Du haſt in Deiner Jugend
was gelernt biſt dann ſo lange draußen geweſen und ſiehſt

Onkel Ernſt lachte bitter die Dinge vielleicht richtiger als unſer Einer der immer darin
Das Gewicht meines Namens meines Anſehens ei lieber

Reinhold Du irrſt Dich in der Perſon heiße ich Bis
marck bin ich Reichskanzler und Miniſterpräſident verſinken
ſie in athemloſes Schweigen ſo ich mich von meinem Sitze

erhebe zittern ſie wenn ich die Augenbrauen zuſammenziehe
e ſich wenn ich um einen Ton lauter ſpreche kriechen
ie zu Kre

ſteht eine Armee hinter mir wenn ich mit dem Fuße ſtampfe
unſer Einer heißt Schmidt und damit iſt Alles geſagt

geſteckt und am Ende den klaren Blick verloren hat
durch keine Vergangenheit gebunden durch kein Programm
mit dem Du ſtehen und fallen mußt kannſt Dir im Gegen
theil ein ganz neues nach Deiner Einſicht und nach den Ver
Ligien ſWeffen Wien ſie ſiglt

ich und Dich vor Allem zum Nachfolger haben möchteuze wenn ich drohe den Karren ſtecken zu laſſen ich 9 e 9foger 6 Ate

Du biſt

Und dann warum ich

Onkel Ernſt ſtockte

öpfen mußNicht doch Onkel rief r damit iſt nur geſagt
daß wir im Kleinen thun müſſen was der Mann im Großen ich habe Dich lieb Reinhold mit ihr und und ich glaube

wie Jemand der das Schwerſte Wich Du ein einzigestigſte noch zu r at und ſich erſt durch einen tiefen Athem g
zug dazu Kraft

Du jetzt wohl nur in Deiner trüben Stimmung und denlſt
es hoffentlich nicht und wenn Du es wirklich denken ſollteſt
ſo weiß ich es beſſer als Du

So ſagte Onkel Ernſt weißt es beſſer nichts weißt Du
davon Haſt Du Dir ſchon in hifloſer Angſt undrVerzweif
lung Haar und Bart gerauft wenn die Natur ih Werk zu
langſam zu thun ſchien und biſt Du in die Knie geſunken
wie ein Begnadigter als der erſte Schrei Deines Kindes
Dir in s Ohr tönte Haſt Du Kinder auf den Knieen ge
wiegt und heimlich und verſtohlen in ihren lachenden Augen
all Dein Glück gefunden und dann geſehen wie dieſe
Augen Dich nicht mehr anlachten wie ſie ſcheu über Dich hin
glitten und dann abwandten die Augen und die Herzen
Dergleichen muß man erlebt haben

Du kannſt im ſchlimmſten Falle doch nur von Philipp
ſprechen ſagte Reinhold und auch hier ſiehſt Du gewiß
zu ſchwarz aber Ferdinande Und wenn nicht Alles iſt wie
es ſein ſollte biſt Du nicht auch ein wenig daran ſchuld
lieber Onkel So ein Mädchenherz will Sonnenſchein vie
Sonnenſchein ich r während dieſer Tage nicht gehört daß

Mal nur halb ſo gütig geſprochen haätteſl
wie Du doch ſtets mit mir ſprichſt

Fortſetzung folgt
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ihn noch über das Grab hinaus durch ein äußeres ZeiNalde urb Lrkennung durch ein Grabmal auf ſeiner letzten Ruhe
e a e hren allgemeinen Anklang fand Die nöthigen Koſten

n ad je 5hald zuſammiengebracht und geſtern morgen bald nach 11

n wer cht n titsſitzes gut aſtand eine große Sängerſchaar den mit dem Denkmal ge
ch h ickten Grabhügel ihres geſchiedenen Freundes Das Denk
j di ſnnens Sandſtein gearbeitet trägt auf der Vorderſeite die im
beque Felde mit einer goldenen Lyra und einer umgeſtürzten
eiten n Wo giert iſt die Jnſchrift Hier ruht der Kammmachermeiſter
rſebm t m ülker weiland langjähriger Präſident des Sänger
fte di ite an der Saale geb den 28 März 1819 geſt am 22 Oc
hen des 74 am Sockel befinden ſich die beiden Verſe Stumm
g h t der Sänger deſſen Ohr Gelauſchet hat an andrer Welten

Da Wuf dem oberen Abſchnitt der Kehrſeite züngeln drei Flam
Merſe b us einem Feuer empor und darunter im Hauptfelde ſteht
id auch n ſerzeile Nach Licht war all Dein Streben Gerichtet in der
es an je Run lebſt Du ew ges Leben Lichtvoller Herrlichkeit Am
üdtages endüch Gewidmet in dankbarer Verehrung vom Sänger
Staats d Saale Das Ganze krönt ein Kreuz Das Denkuiß an ſt vorzüglich gearbeitet und macht ſeinem Verfertiger Herrn
en Hrt n er hier alle Ehre Nach dem Geſange des Liedes Stumm

Habe der Sänger deſſen Ohr Gelauſchet hat an andrer Welten
emacht nach Th Moore von H Kurz gedichtet und componirt vonung z I siccher ührte der jetzige Präſident des Bundes Hr Bür
erkennt R a ſter a D William Hoſmann das Bild des Geſchiedenen in
ſtändig trefflicher Rede dem geiſtigen Auge der Verſammelten vor
ennun Dre wie treu wacker und erfolgreich derſelbe für die immer
wenig r Aer des deutſchen Liedes deſſen Miſſion die Ver
en und eng des Volkes ſei gearbeitet habe ermahnte die Sänger ſein
zun iel immer vor Augen zu behalten nicht laß nicht müde zuWieſe in der treuen Pflege und Uebung des Liedes und über
werde ießlich den anweſenden Familiengliedern des Verewigtenüſſe e pt unt mit dem Wunſche daß es ihnen noch lange lange

tboden R önnt ſein möge es zu pflegen und zu erhalten Der Sohn
die Er Millers dankte in bewegten Worten und mit dem Geſange eini

Der Nétrofen des ſchönen Liedes Es iſt beſtimmt in Gottes Rath
iderniß n Mendelsſohn war dann die einfache aber ſehr würdige Feier

endet Aus den Verhandlungen der Generalverſammlung erwäh

Die Kälte die in den letzten Tagen plötzlich hereingebrochen
iſt eine ganz abnorme Exſcheinung umſomehr da dieſelbe den
größten Theil von Europa betrifft nicht nur aus ganz Nord
deutſchland Oeſterreich ſowie der Moldau Wallachei und Ser
bien werden empfindlich niedrige Temperaturen aus Ungarn bis
über 10 Grad unter Null und allgemeine Schneefälle gemeldet
ſondern auch großentheis in England dem weſtlichen Frankreich
Jtalien bis gegen Rom und in der ganzen eurväpiſchen Türkei iſt
die Temperatur unter den Nullpunkt geſunken in Konſtantinopel
fanden wiederholt Schneefälle ſtatt Am Schwarzen Meer
wütheten heftige Schneeſtürme aus Nord an der Adria ſtarke
Bora auch aus Kopenhagen wird heute Oſtſturm gleichzeitig
Schneefall gemeldet in Paris und London ſank die Temperatur
a unter den Geſrierpunkt doch iſt ſie ſtets nahe an

emſelben
An der Oſtſeeküſte wehte am 4 d ein Schneeſturm der

auf dem Meere die ſchwerſten gar zur Folge hatte Ein
Dampfer welcher einer danziger Rhederei gehört iſt verloren ge
gangen Ein n Dampfer Brancepeth in Hull zu
Hauſe von Kronſtadt nach Stettin beſtimmt iſt ebenfalls ge
ſtrandet Dreizehn Paſſagiere ſtürzten ſich im Augenblicke der
höchſten Noth ins Meer und ertranken Die Rettungsſtation auf
der Halbinſel Hela rettete halb erfroren von dem feſtliegenden
Wrack den Capitän den Steuermann zwei Matroſen und einen
Schiffsiungen Dieſelben wurden nach Danzig geſchafft Auch
Jütland und das Kattegat iſt von dem Sturm heimgeſucht

r eher großen Schaden namentlich auf der See ange
richtet hat

Das friſche Haff iſt durchweg mit 212 bis 3 Zoll ſtarkem
Treibeis belegt Die Fahrt für Segelſchiffe iſt vorläufig geſchloſſen

Die Tonnen in der königsberger Rinne ſind meiſtentheils mit
dem Eiſe vertrieben

Provinzial Nachrichten
Fs Naumburg Schwurgericht Am 9 Nov hatte 1 der

Sattlergeſelle Paul Herm Behrendt aus Zobten ein vielbe
ſtraftes zuletzt mit 4 Jahren Zuchthaus Subject wegen
5 Diebſtählen die er ebenſo verwegen als geſchickt in Freiburg
Naumburg und Erfurt ausgeführt ſich zu verantworken Es
ward ohne Zuziehung der Geſchworenen verhandelt da er durch
aus geſtändig Das Urtheil lautete auf 5 Jahr Zuchthaus Ehr
verluſt auf gleiche Dauer und PolizeiAufſicht 2 Der Kauf
mann David Feibuſcſch aus Berlin ward da die Geſchworenen
die mildernden Umſtände verneint wegen Betrugs und Urkunden
fälſchung zu 1 Jahr 3 Monat Zuchthaus und 2 Jahr Ehrver

Er hatte im Sächſiſchen Hofe zu Naumburg
Nachtquartier und Zeche ſich erſchwindelt und hernach da er
ohne Zahlung nicht entweichen konnte einen falſchen Wechſel in
Zahlung zu geben verſucht was ſeine Verhaftung veranlaßte
3 Der Gutspächter Bruno Rob Uhlemann aus Bröckau der
Urkundenfälſchung angeklagt ward vom Juſtizrath Götz ver
theidigt und da die Geſchworenen die Schuldfrage verneint von
Strafe und Koſten freigeſprochen Der Angeklagte vielfach als
inſolvent mit Executionen behelligt hatte bei einer ſolchen ein
Sparkaſſebuch mit einer von ihm bewirkten falſchen Eintragung
dem Executor überlaſſen wodurch er ſeine Mobitlien ſich erhielt
Natürlich ward die Fälſchung beim Gericht zu Zeitz ſehr bald
entdeckt und aufs Neue Execution verfügt Als dieſe bald darauf
vollſtreckt werden ſollte wies Uhlemann durch Poſtſchein nach
doß er ſeinem Gläubiger den ſchuldigen Betrag überſandt habe
Er wollte ſich bei beregter Fälſchung weiter nichts gedacht haben
als ſeine Frau und deren Eltern die ihm öfter ſeine r
unfähigkeit vorgeworfen glauben zu machen daß er Zahlungs
mittel beſäße und ſo ward ſeine Handlung vom Vertheidiger ge
wiſſermaßen als eine private bezeichnet 4 Der Handarbeiter
K Frdr Schröder aus Lützen ward in geſchloſſener Sitzung
wegen verſuchter Nothzucht zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr
Ehrverluſt verurtheilt 5 Der Kupferſchmied Jul Aug Hoff
mann aus Chemnitz war geſtändig und wurden ihm ohne Zu
ziehung der Geſchworenen mildernde Umſtände zugebilligt Er
hatte als er 1875 in Giebichenſtein wohnte beim Kaufmann
Meiſter in Merſeburg durch ein falſches auf die Grube Netzkau
lautendes Schriftſtück einen Schraubſtock erſchwindelt und ſel
bigen im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Halle verpfändet Er ward zu
6 Monate Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt verurtheilt Der
Schmied K Gottlieb Stübner aus Heinewalde war als Bettler
zu Kößlitz durch ein Fenſter geſtiegen und hatte eine Partbie
Kleidungsſtücke geſtohlen wobei er ergriffen Da er geſtändig
und ihm miidernde Umſtände bewilligt wurden bedurfte es der

Er erhielt 2 Jahr Gefängniß und 2 Jahr
Ehrverluſt Am 10 November erſchien ein alter Sünder Joh
K Frdr Hüniger früher Kürſchnermeiſter dann Ziegeleibe
ſitzer c aus Schkeuditz Rechtsanwalt Wötfel der ihn verthei
digen ſollte hatte die Vertheidigung abgelehnt Er hatte um ſich
pecuniäre Vortheile zu verſchaffen ſeine ganze Habe an ſeine
Frau verkauft und war des wiſſentlichen Meineides in 3 Fällen

Nachdem die Geſchworenen das Schuldig geſprochen
ward er zu 4 Jahr Zuchthaus Polizei Aufſicht und dauernder
Unfähigkeit als Zeuge und dergl aufzutreten verurtheilt

Belleben 11 Novbr Am 10 d entdeckte der Uhrmacher
Fr Schulſchenk zu Alsleben a S in einem vom Fleiſchermeiſter
Schütze daſelbſt geſchlachteten Schweine das er ſelbſt gezüchtet

n Ebenſo fand der dortige Apotheker Rudert
leichen Tages in einem beim Oberamtmann Haberland zu HausFeis geſchlachteten Schweine Trichinen Beide Dickhäuter waren

Wittenberg 10 Novbr Das Herbſtfutter hat in hieſiger
Gegend einen guten Ertrag ergeben leider hat der unerwartete
Schneefall das Hereinbringen deſſelben unterbrochen Bei dem
Mangel an Stroh kommt es den Viehbeſitzern beſonders jenſeit
der Elbe ſehr zu ſtatten daß ihnen in dieſem Jahre die Möglich

ſowie kieferne Möbel billig bei

keit gegeben iſt Nadel und Laubſtren auch in den königl Wal
dungen käuflich zu erwerben Auch die Forſtverwaltung kann
dadurch nur gewinnen Es durfte allerdings nur zu beiden
Seiten der Wege ein circa 2 Meter breiter Streifen von den
Käufern geharkt werden aber der Erlös hat in manchen Ober
förſtereien doch an 3000 Mark ergeben Geſchieht dies künftig
alljährlich ſo wird dadurch auch mancher Waldbrand verhütet
werden Die meiſten derſelben entſtehen wohl durch noch bren
nende Streichbölzer und Cigarren die unbedachtſam an die Wege
geworfen werden und an der dort lagernden Streu Nahrung
finden Es wird unſerer Anſicht nach der Waldkultur keinen
Schaden der Forſtkaſſe aber Gewinn bringen wenn die königl
Forſtverwaltung auch an den Stellen Streu harken laſſen wollte
wo dieſelbe ſeit vielen Jabren ſich zu z Mt Höhe angeſammelt hat
Vur dürfte es nicht zu oft wiederholt auch unter Aufſicht der
Forſtbeamten nur von den Waldarbeitern vorſichtig ausgeführt
werden daß dadurch die nothwendige Humusbildung keine Stö
rung erleidet Die Landwirthe werden eine ſolche Maßnahme mit
Freuden begrüßen

Jn Stendal iſt mit Ausnahme von zwei Mitgliedern die
ganze jüdiſche Gemeinde darunter drei Vorſteher aus der
Synagogengemeinde ausgetreten um eine Trennung des Verban
d herbeizuführen und dann ſofort eine neue Gemeinde zu

ilden

Deſſau 12 Novbr Der Herzog hat vor einigen Tagen
den Baumeiſter R a r wegen ſeiner Verdienſte um die Erbau
ung des großen Behördenhauſes mit dem Orden Albrecht des
Löwen ausgezeichnet Der Erbauer des neuen Bahnhofsgebäu
des Herr Baumeiſter Köppel hat gleichfalls ein Ehrenzeichen
in Geſtalt der Anhaltiſchen Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft
erhalten Die Vorſynode hält täglich ibre Sitzungen Der
Geiſt der die Berſammlung durchdringte iſt ein lauwarmer und
vermittelnder Man will durchaus nicht den Staat von der
Kirche trennen ſondern mit dem Herzog Friedrich auf gutem
e bleiben Das war vorauszuſehen und wer weiß am Ende
iſt dieſer Standpunkt doch für einen Kleinſtaat der beſte Wo
keine Macht iſt dürfen auch keine großen Rechte ausgeübt werden

m eSiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Aus Anlaß der Enthüllung des Schilerdenkmals in

Wien fand am Freitag Abend ein etwa 1000 Fackeln und 100
Lampions zählender glänzender Fackelzug der Studentenſchaft
ſtatt dem kurzen Feſtſpruch ging ein Chorgeſang voran ein
zweiter ſchloß die Feier welcher trotz anhaltenden Schneefalles
eine ſehr zahlreiche Menſchenmenge beiwohnte

Eine Anzahl Pädagogen aller Gaue Deutſchlands ſowie
einige ans Ungarn ſind zu einem Comité zuſammengetreten um
die Mittel zur Hexſtellung eines Denkmals für den vor länger
als 2 Jahren zu Bremen verſtorbenen Seminar Director AugLüben zu beſchaffen Auch die kleinſte Gabe iſt willkommen
welche ebenſoworl von der Redaction der Deutſchen Schul
zeitung Keller in Berlin als vom Lehrer Albrecht Wagener
in Bremen angenommen wird

Todesfälle

Die Mutter des Grafen Andraſſhy
Andraſſy iſt in Szoeloeske geſtorben

Lotterie
Leipzig 11 November Bei der heute fortgeſetzten Ziehung

der 5 Elaſſe 90 königl ſächſiſchen LandesLotterie ſind auf fol
gende Nummern Gewinne gefallen

100 000 M auf 21523
5000 M auf 91109
3000 M auf 6122 6127 16408 17568 18491 18876 19302 24144

25085 30924 31118 35511 48470 49049 53264 53267 61464 63886
70739 71046 77043 78836 79372 82172 83511 87619 87644 87772
90855 91861 92348 95989

1000 M auf 2198 2921 3081 3428 3637 4103 5134 8360 9393
10847 13419 14314 14870 17022 25687 30017 30225 30807 33581
34670 34980 35873 36275 37626 37769 38278 45527 46656 46941
52801 60103 60604 70998 72984 73488 76588 78746 80933 81255
83032 86787 91014 92636

500 M auf 12912 14740 18757 18897 19805 20300 20758
22004 26086 26523 26755 27226 29265 29854 33330 35761 36527
40776 49967 42963 51587 52384 57195 67094 67530 68543 69884
71120 73448 74426 75401 76963 77219 78365 82442 84392 84459
84625 87392 88503 90637

300 M auf 1238 1360 2520 2533 3569 5049 5572 6140 6232
6925 8302 9661 11971 13129 13267 13600 13721 13893 15691
16030 16138 17415 19411 20013 22356 23978 24160 26226 26838
27845 27888 28252 28652 29002 29821 29774 30637 32887 32920
32996 35091 36166 36719 38302 38310 39305 39618 40709 42995
43559 43618 43781 43903 44438 45406 45562 46315 46368 46960
48077 50585 51596 51730 51999 52614 54150 54442 54651 54944
55215 55281 55961 56377 58773 59663 60251 63053 63530 63695
64071 65067 65514 66239 67144 68560 68828 69449 69912 70421
72854 74623 75377 75903 75938 76071 77294 77946 78162 80146
80810 81997 82066 83574 85412 85649 86028 86918 87382 88318
88495 89143 89327 95287 95744 95796 96269 97324 99153 99556

e 25
Verzeichniß

der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und
durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne

Neuſtadt Buckau am 9 November Rehſe Cement v
Hamburg n Barby C Köppner Rundhölzer v Liepe n
Halle W Köppen desgl Paul Roheiſen v Hamburg n
Deſſau Brünicke Roggen v Hamburg n Deſſau Brü

die Gräfin Adele

Getreidereinigungsmaſchinen
Roſfmann in Brehna

Auch werden Rohrſitze daſelbſt geflochten

nicke Stm Wienicke desgl

h e

Anna Wilberg
Ferdinand Wiese

Schlitten Verkauf
Ein ganz neuer leichter und

gepolſterter Schlitten dauer
haft gebaut iſt zu verkaufen

Näheres große Steinſtraße 6
im Laden

Amnmoncen
für unſern diesjährigen

Weihnachts Anzeiger
können wir nur noch bis Dienstag
den 14 d Mts annehmen

Gaté Royal
Jeden Morgen

Warmes
für 30 Pf

Heute Montag Abend

Kartoffelpuffer
Dienstag Abend

Fricasséo Von Huhn
N Schrey er

empfehlen ſich als Verlobte
Pouch u Dresden d 13 Nov 1876

W e
Trautchen Broich
Oscar Grohmann

rühſtück

Verlobte
Schliecherhof a R Hannover

W cr

TodesAnzeige
Allen Verwandten und Freunden die

J Barck Co
Gölner Dombauloose

Ziehung 11 Januar 1877
Haupt Geldgewinne

Erlän n wir hier Folgendes Der Bund beſteht aus 22 Vereinen mit 604
ige des M genden und 689 zuhörenden Mitgliedern gegen das Vorjahr
uch auf ch die Mitgliederzahl um 57 ſing und 73 zuh vermindert
och ſei Folge des Ausſcheidens zweier Liedertafeln des Sang und
Stadt Muang hier und der Lyra in Naumburg Ungefähr die vor

inn er rige Zahl wenigſtens an ſingenden Mitgliedern wird der
Opfer Rind tinſtig haben durch die Aufnahme der Hettſtädter Lieder

en um el und der Germania in Bernburg Auch der Kaſſenbeſtand luſt heilt
würde t ſich durch das allerdings ſchöne aber ſehr theure diesjährige t verurtveilt

fferirt Rernburger Bundesfeſt um faſt 600 M vermindert er beträgt noch
nn die e 80 M Die übrigen Verhandlungen haben an dieſer Stelle kein
ſei die M fſenderes Jntereſſe wohl aber der letzte Gegenſtand der Tagesord
rte ge Mung Wo ſoll das achtjährige Bundesfeſt abgehalten werden Früher
rößere Matte ſich Magdeburg zur Uebernahme erboten heute lehnte es
de der Mit gerade ab aber estverklauſulir e ſeine Bereitwilligkeit ſo ſehr
nun ein daß nach langer Debatte Halle ſich zur Uebernahme eines
Städte M weitägigen Geſangfeſtes erbot
ne Re Unſere Mittheilung in der letzteren Nummer über die ſ g
unter Megreß Commiſſion haben wir dahin zu berichtigen daß
n Re M der re Sitzung vom Magiſtrat nur die DienſtJnſtruc
n ſach Mon für den früheren Stadtbaumeiſter überreicht wurde mit
Ober ylcher jedoch auch der jetzige Stadtbaurath bei ſeinem Amtsan
örtlich Mut bekannt gemacht worden ſein ſoll Nach Anſicht und Aus
ibehal wuch einer bekannten juriſtiſchen Capgcität dürfte kein Zweifel
e neue M müber herrſchen daß auf Grund qu Jnſtruction der Stadtbau

uth für den Mißerfolg auf der Gasfiliale verantwortlich gemacht
en ein perden kann trotzdem die Dienſtinſtruction nach Auffaſſung eines
ch ein M uvorragenden Magiſtratsmitgliedes nicht für den Stadtbaurath
ſident indern nur für einen Stadtbaumeiſter geſchaffen war Mit
dtages er ſolchen Jnterpretation werden ſich die Vertreter der Bür
Debatte ſchaft ſchwerlich einverſtanden erklären können Der undichte
n wo Faſometer wird jetzt zur Ableitung der Grundwaſſer mit einem
itz des hranz von Thonrohren verſehen während die Stadtverordneten
lbſtim erſammlung nur über die Koſten eines gemauerten Ringes

peftagt worden iſt Um die Grundwaſſer zu bewältigen ſind
hon früher zwei Sammelbrunnen angelegt von denen die Waſſer
durch einen Mann täglich von früh bis Abend mittelſt einer
Pumpe in den bekanntlich höher liegenden Kanal weiter befördert

trigen werden
ig a Endlich iſt geſtern Nachmittag 3 Uhr durch Herrn Diaconus
e P ihter die Kapelle auf dem neuen Friedhofe eingeweiht
g Porden Von der Behörde waren nur die Herren Stadträthe Geſchworenen nicht
p Hat Lumprecht und Drieſemann anweſend ſonſt waren außer dem

de Ftadtſingechor und einem Trauergefolge nur einige Damen an
Wah weſend Sogleich nach der Einweihung wurde die Kapelle in
ſchen rauch genommen und es ſteht dieſelbe nunmehr zur Benutzung
5 Uie e Vegräbnißfeierlichkeiten frei die unter Aſſiſtenz eines Geiſt
neiſter hen ſtattfinden Anmeldungen dieſerhalb ſind an das Todten

n I eldeamt zu richten Die Benutzung iſt koſtenfrei Zur Ein Hegzichtigt
Iſt tung einer Heizungsanlage in der Kapelle macht man noch keine

e

Maße
rwor

auchte de tegrelggiſche Htetion h 8 Uhr Jipo S
h dakometer 27 44 Feuchtigkeitsgehalt der Lu 3 or als jermometer 0,2 e greisagee hatte Trichinen

r zu Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und ver Sternwarte bei Paola nicht verſichert

blieb Nov 8 Uhr Morgens Das Barometer war überall ge
f die J beſonders in Süddeutſchland dabei war es fortdauernd

z kalt bei theilweis heiterem Himmel Beſonders ſtrengen Froſt
i Baiern Schottland und das ganze Oſtſeebecken Die
ftſtrömung war mäßig meiſt Nord oder Südoſt

denn t e 7 Tr

h ſeit

e lenrehre S m 4ehren s T7ſagſt Ein neuer Carsus zur gründlichen u prak
n S tischen Prlernung der E als auch G Pten S S Buchführung verb mit Kau ſ
t Du J S Rechnen Correspondenz eteweif S S beginnt am 15 d Mts und werden Anmeldungen
rk zu hierzu eatgegengenommen von H 52860
nken S SI Iouis Kaatz 31I Louis MaauZ Bicherrevüsor
lugen S S Fingange S gr Ulrichsstr 49 I Schulgasse l Thür

rzen rilipp Drn iwie vunſe Arbeiten zur Neupflaſterung des Platzes vor dem Waage Gebäude
huld dehen Hlagt auf 441 Mt 27 Pf ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion ver
viel werden Hierauf bezügliche Offerten ſind verſiegelt bis

a um 20 Kovember Vormittags 10 Uhr
m an tban Amt einzureichen woſelbſt auch Anſchlag und Bedingungen bei J Barck Co gr Ulrichsſtr 47

ausliegen
alle a /S den 8 November 1876

Das Stadtbau Amt

t

u ſ w ſind à Stück 3 Mark zu haben à 13 Pfg

Im Nassſer Concerte T ſwarzſeid ſchmaus
Stoffſchärpe verl Abzug

Magdeburgerſtr 5 II

KRestaurant

Zur Glocken eHeute errichtete meinen Stammfrüh
75,000 stückstisch warm mit 1 Glas Bier

15000 2 mal 6000 5 mal 3000 Mk 40 Pfge

Donnerstag

Nachricht daß geſtern Abend 9 Uhr
unſere Tochter Agnes im 11 Jahre nach

Schön ebeck den 11 Nov 1876
Friedrich Georgi und Frau

Am 10 November Abends 6 Uhr
verſchied ſanft zu Erfurt unſere gute
Mutter Groß und Urgroßmutter
Barbara Winkler geb Schlieben
dieſes unſeren Verwandten u Bekannten

Belegte Schnittchen

Pfannkuchen
C Knäusel

3 Schlüſſel an der Merſeburgerſtraße ſtatt beſonderer Meldun
gefunden Ahzuh in der Exp Ztg Die trauernden Hlnterbliebenen



e

S S

iegante W in tergroßer Lnswahl h i t zu billigen Preiſen ſind in

L Ricters PVilial große Alrichofraße
rna t 5 en e Wir vea e e r r F abrik vei We ne bei uns niedergelegtFer ſten Farben und un prächtigen M agiger Kü di 3 e Gelder

tige S übertre ſern vor Kundigu
Vettbez r in größter Auswahl fflicher Güte gear I wongtliwer gung mit 210 7 genugszeuge eigner 4 0 entral Reiz S ſhiene ea ſehr Kocwwit W Muſter ächteſt in Checkverkel ſo c n eElſäſſer Pfennige wigen Oualitaten a 90 Jarben er 400 rude Koch Nasel dortſahen Bettbezugs Da à 50 60 70 Halle 20 Halle geriet rinen n

Dam r
gert Je e we v aſte in wundervollen Muſtern und bon Ia soher Bankve e e

ä eberzü j v die ede8 Leben wie ehe größter Auswahl empfiehlt zu vie Ianerm re I m ich
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